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Reneſte Erxrigniſſe
Der Kaiſer iſt von Berlin nach Wilhelmshaven abgereiſt

König Ednard iſt in Paris eingetroffen

Jm Reichstag wurden geſtern die ſozialpolitiſchen Erörterungen bei
der Beratung des Etats des Reichsamts des Jnneren fortgeſetzt

Das Metininger Hoſtheater iſt durch ein gewaltiges Feuer bis auf
die Umfaſſungsmauern eingeäſchert worden

Der in die FriedbergAffaire verwickelte Direktor Bohn von der
Automobilzentrale iſt mit ſeiner Geltedten nach Berlin zurückgekehrt und
hat ſich ſelbſt den Behörden geſtellt

Die Beerdigung des Hauptmanns von Goehen hat in Allenſtein in
aller Stille ſtattgefunden

Aus den Märztagen des Jahres 1888
Es gab nicht viel Leute die 1887 als Kaiſer Wilhelm I neunzig

Jahre alt wurde daran zweifelten daß der alte Herr auch das Hundert
voll machen würde Rüſtig genug war er trotzdem er nach langen Vor
trägen ein wenig einnickte immer noch und es brauchte gar nicht die
damals allgemein verbreitete Legende zu kommen dem Kaiſer Weißbart
ſei ein Leben von hundert Jahren in geheimnisvoller Weiſe prophezeit
worden Und wer weiß ob der greiſe Herr nicht noch verſchiedene Jahre
in den Neunzigern bezwungen hätte wenn nicht traurige Ereigniſſe in der
Familie und dem Kreiſe der nächſtſtehenden Altersgenoſſen die Lebenskraft
gemindert hätten Beſonders waren das die ſchwere Erkrankung des
deutſchen Kronprinzen nachmaligen Katſers Friedrich und der jähe
Tod des Prinzen Ludwig von Baden eines Lieblingsenkels des alten Herrn

In den erſten Märztagen von 1888 ging es rapid abwärts Am
6 März einem Dienstag kam aus dem Palais Unter den Linden in
Berlin die Kunde daß die körperliche Schwäche in bedrohlichem Steigen
begriffen ſei Eigentlich krank iſt der Kaiſer überhaupt nicht geweſen wenn
auch ein örtliches Leiden ihm in den letzten Jahren vermehrte Schmerzen
bereitet hatte Alter und Kummer hatten die erſtaunliche Körperkonſtitution

untergraben Aber die Bevölkerung in Berlin wie in ganz Deutſchland
wollte es nicht wahr haben ſolche momentanen Schwächeanfälle waren
ſchon öfter gekommen und gegangen Taufende und Abertaujende um
drängten das Palais und erwarteten die neueſten Bulletins die wahrheits
getreu über die zunehmende Schwäche berichteten Trotzdem hörte der
Katſer auf ſeinem einfachen Feldbette noch die Vorträge unterſchrieb noch
dem Reichskanzler Fürſten Bismarck die Vollmacht zur Vertagung des
Reichstages in zitternden Zügen bis er am letzten Tage ſür beſtimmte
Angelegenheiten dem älteſten Enkel unſerem heutigen Kaiſer die Vertretung
übergeben mußte

Am Donnerstag den 8 März geſtaltete ſich des Kaiſers Zuſtand ſo
ernſt daß alle Verwandte der Reichskanzler und die hohen Würdenträger
um ſein Lager verſammelt waren Ganz Berlin war auf den Beinen und
am ſpäten Nachmittag durchlief das Gerücht die Stadt der Monarch ſei

entſchläfen Es war unzutreffend im Gegenteil hatte ſich der Kranke noch
immer unterhalten können die ſchwachen Kräfte wurden durch Stärkungs
mittel neu gehoben Jn den Abendſtunden ſtellte ſich ſogar eine leichte
Beſſerung ein ſo daß die Familienangehörigen das Palais wieder ver
ließen

Dieſes Aufatmen dauerte indes nur wenige Stunden Um 5 Uhr
morgens am Freitag den 9 März konnte der Leibarzt Dr v Lauer feſt
ſtellen daß jede Ausſicht auf Geneſung geſchwunden ſei Größer und
größer ward die Ermattung der Kranke ſprach aber noch immer von Zeit
zu Zeit mit der Kaiſerin die ſeine rechte Hand hielt mit dem Prinzen
Wilhelm und Bismarck Auf die Mahnung ſich zu ſchonen ſprach er die
denkwürdigen Worte Jch habe keine Zeit müde zu ſein Um
7 Uhr morgens machte ſich Bewußtloſigkeit geltend Hoſprediger Kögel be
gann mit den Sterbegebeten nach 8 Uhr blickte der ſterbende Herrſcher

noch einmal um ſich und eine Viertelſtunde ſpäter war er entſchlafen
Jn der grauen kalten Wintertuft ſank die Kaiſerſtandarte auf der Zinne
des Palais halbmaſt

Berlin war an dieſem Morgen müde der Platz vor dem Trauerhauſe
belebte ſich erſt ziemlich ſpät nachdem die fürſtlichen Herrſchaften das
Palais wieder verlaſſen hatten Als allerletzter kam Bismarck der ganz
allein eine Viertelſtunde bei dem entſeelten alten Herrn verweilt hatte
Dann aber wußte im Nu alle Welt das ſchmerzliche Ereignis die Tele
graphenämter wurden geſtürmt aus allen Fenſtern wehten Trauerſahnen

die Maſſen der teilnehmenden Menge waren ſchier undurchdringlich
Nachmittags im Reichstage widmete der Reichskanzler dem erſten
Hohenzollernkaifer den Abſchiedsgruß wobei ihm zeitweiſe die
Stimme im Schluchzen erſtickt wurde Eine große Ueberraſchung war es
als Bismarck verkündete der Deutſche Kronprinz Friedrich Wilhelm habe

als Friedrich II deutſcher Kaiſer und König von Preußen
den Thron beſtiegen zugleich ſeine ſofortige Heimkehr aus San Remo
ankündigend

Sonntag den 11 März mitternacht wurde bei heftigem Schneeſturm
der Sarg mit dem ſterblichen Reſten Kaiſer Wilhelms J vom Palais nach
dem Berliner
mittelbar hinter dem Sarge ſchritt der nunmehrige Kronprinz Wilhelm
Faſt um dieſelbe Zeit trafen Kaiſer Friedrich und ſeine Gemahlin die
vom Fürſten Bismarck und den Miniſtern in Leipzig begrüßt worden
waren im Charlottenburger Schloſſe ein in tiefſter Rührung begrüßt

Bis zur feſerlichen Beſtattung des entſchlafenen Herrſchers im Mauſoleum

zu Charlottenburg wo ſeine Eltern König Friedrich Wilhelm III und die
Königin Luiſe den ewigen Schlaf ſchlummern war die Leiche im Berliner
Dom ausgeſtellt Jm ſchlichten Uniformrock mit Mantel und Mütze wie
ihn Millionen gekannt hatten ruhte der Kaiſer im Sarge Ein ſolcher
Andrang dem Verewigten das letzte Lebewohl zu ſagen iſt bei derartigen
Gelegenheiten weder vorher noch nachher dageweſen ſtundenlang mußten

die Trauernden harren bis ſie vorwärts ſchreiten konnten

Genau acht Tage nach dem Heimgange Freitag den 16 März fand
gegen mittag die Ueberführung des Sarges nach Charlottenburg ſtatt Die
arte Kälte hatte niemanden zurückgehalten Hausdächer und Bäume waren

mit Menſchen beſetzt Die Trauer Dekoration war die großartigſte Aus
ſchmückung die Berlin je geſehen Hinter dem Leichenwagen ſchritt zu
nächſt der Kronprinz Kaiſer Friedrich hatte im Charlottenburger Schloſſe
bleiben müſſen ebenſo waren auch Bismarck und Moltke auf Wunſch des
Kaiſers bei dem rauhen Wetter daheim geblieben

Aus einer alten Reßidenz
Roman von Anny Wothe

48 Fortiſetzung Nachdruck erhoten
Du weißt es ſchon Papa ich ſehe es Dir an Du

zitterſt ja und ich fühle es an Deinen zuckenden Händen
wie ſchwer Dir der Entſchluß wird aber ich bitte ich beſchwöre
Dich erlaube daß ich meine Verbindung mit Arwed löſe
ich kann nie niemals ſeine Frau werden

Jrmentrude rief der Rittmeiſter wie beſchwörend Jrmen
trude beſinne Dich

Der Major blickte mit unbewegten Augen auf ſein Kind
und dann wieder auf den Rittmeiſter Er öffnete ein paar
Mal den Mund als wolle er etwas ſagen aber er brachte
kein Wort hervor Stumm ſank er endlich auf einem Seſſel
zuſammen

Papa lieber Papa ſchmeichelte Jrmentrude und ihre
Stimme kläng ſo ſüß wie Kindergeplauder zur Weihnachtszeit

Nicht wahr Du wirſt mich nicht zwingen wenn ich Dir
ſage daß zwiſchen mir und Lünnges vorher nie das geringſte
Verhältnis beſtanden Lünnges opferte ſich für mich hier
ſtockte ſie einen Augenblick und ſah zu dem Rittmeiſter und
Anne Lies prüfend herüber trotzdem er Anne Lies liebte weil
ſeine Ehre ihm gebot für die meine einzuſtehen Er hat mich nie
geliebt und Du wirſt nicht wollen daß Dein Kind unglücklich
an ſeiner Seite wird tief unglücklich

Es herrſchte tiefe Stille im Zimmer Man hörte nichts
als die ſchweren Atemzüge der vier Menſchen die unter einem
Bann ſtanden der ſie mit eiſernen Feſſeln umklammert hielt

Der Major hob endlich langſam das geſenkte Haupt und
ſagte mühſam Und Du liebſt Lünnges nicht Jrmentrude

Da hob Jrmentrude die Augen leuchtend zu ihm auf und
agte mit ginem verklärem Lächeln Jch liebe ihn nicht

Papa ich habe ihn nie geliebt Es war die erſte Lüge in
ihrem jungen Leben

überführt Fagelſchein Feleitete den ernſten Zug un

Der alte Kaiſer ruhte in Frieden und mit ihm die alte Zeit als bald
nachher der Frühlingsſturm durch Deutſchlands Gauen brauſte empfand
es jeder Neuer Lenz und neue Zeit

Die Wahlrechtsreform in Oldenburg
O sei taecuisses kann man mit immer größerer Berechtigung

dem Fürſten Bülow zurufen o hätteſt Du geſchwiegen denn ſein Wort
Preußen in Deutſchland voran wird täglich mehr zur Chimäre

Das lehrt der 87 des Reichsvereinsgeſetzes der lediglich auf Veranlaſſung
der preußiſchen Regierung dem Entwurfe eingefügt worden iſt das zeigt
vor allen Dingen die Haltung Preußens in der Frage der Wahl
rechtsreform Dem führenden Bundesſtaat wäre es zugekommen auch
vinſichtlich der Beſeitigung veralteter in unſer modernes Leben nicht mer
hineinpaſſender Beſchränkungen der politiſchen Rechte des Volkes den Ton

anzugeben und mit einer freiheitlicheren Verfaſſung den Gliedern des
Deutſchen Reiches mit gutem Beiſpiele voranzugehen Aber Preußen hat
ſich erſt von den füddeutſchen Staaten überflügeln laſſen und nun iſt ihm
auch ein norddeutſcher Bundesſtaat zuvorgekommen denn in Oldenburg

hat ſoeben die Wahlrechtsvorlage der Regierung die Zu
ſtimmung des Landta ges erhalten

Das Großherzogtum hatte ſchon bisher eine der freieſten Ver
faſſungen Die Wahl zum Landtage war zwar indirekt aber ſie war
geheim und als Urwähler war jeder ſelbſtändige Staatsbürger der das
25 Lebensjahr vollendet hatte ſtimmberechtigt Schon wiederholt hatte
der Landtag die Einführung der direkten Wahl gefordert aber bei der
Regierung kein Gehör gefunden Erſt im Jahre 1906 als wiederum ein
ſolcher Antrag geſtellt wurde gab die Regierung ihre Bereitwilligkeit zu
erkennen in eine nähere Prüfung der Frage einzutreten ob und unter
welchen Vorausſetzungen einer Abänderung des Wahlrechts zugeſtimmt
werden könne Sie ließ jedoch gleich durchblicken daß Garantien ge
ſchaffen werden mülßten damit nicht ſolche Wähler die ſich nicht im Beſitze
des Staatsbürgerrechts befinden oder erſt kurze Zeit im Großherzogtum
wohnen einen ungebührlichen Einfluß gewännen Wenn alſo die direkte
Wahl eingeführt werde ſo müſſe das Wahlrecht wenn auch nicht von dem
Beſitze der Staatsangehörigkeit ſo doch aber von einem längeren Aufent
halte im Lande abhängig gemacht werden

Ein auf dieſen Prinzipien aufgebauter Wahlrechtsentwurf wurde denn
auch im vorigen Herbſt dem Landtage vorgelegt Das direkte geheime
und gleiche Wahlrecht wurde allen männlichen Bewohnern des Groß
herzogtums die das 25 Lebensjahr vollendet und drei Jahre im Lande
gewohnt haiten zugeſtanden die Wahl ſollte auf 5 Jahre erfolgen auch
fand eine geringe Vermehrung der Wahlkreiſe ſtatt Der Regierungs
entwurf hat keine weſentliche Veränderung erhalten Zwar wurde im
Landtage die Dauer der Wahlperiode ſowie die Bedingung der dreijährigen
Anſäſſigkeit angefochten letztere weil man es für ungerecht hielt daß
einem Staatsbürger während einer Karenzzeit wohl alle Pflichten auf
erlegt aber gewiſſe Rechte vorenthalten werden doch blieb die Regierung

jeſt ſie erklärte auch die beantragte Einführung des Frauenſtimmrechts
für unannehmbar und vermochte die Mehrheit des Landtags für ihre
Anſichten zu gewinnen So iſt denn dieſe Wahlrechtsfrage die ſo lange
die Oeffentlichkeit im Großherzogtum bewegte in zufriedenſtellender Weiſe
erledigt worden und die Bewohner eines weiteren deutſchen Staates haben

vor ihren preußiſchen Reichsbürgern ein wichtiges politiſches Recht voraus

Jrmentrude flüſterte er Du Große Du Gütige Und
er küßte ſie zum erſten Mal auf den Mund ganz ſchen
und ſacht voll heiliger Andacht Jrmentrude aber legte
ſelig erſchauernd ſeine Hand in das zuckende Händchen der
Schweſter die heiß aufſchluchzend an Jrmentrudes Lager auf
die Knie ſank

Wie heiß und feſt wie zuverſichtlich Lünnges Hand die
ihre umſpannte Es war als ginge ein ganzer Strom neuen
quellenden Lebens von ihm aus Er ſagte kein Wort aber
ſein Blick tauchte ſich tief in den ihren und dann flog er zu
Jrmentrude und der ſagte mehr wie tauſend Worte wir müſſen
ſie ſchpnen

Aber Jrmentrude hatte noch das Lächeln auf den Lippen
das tapfere Lächeln das alle erſchütterte und ſie ſchmiegte ihren
Kopf an des Vaters Arm und fragte leiſe

Sollen wir denn nicht alle wieder froh werden Papa
Willſt Du mich meinen einſamen Weg gehen laſſen der mir
Herzensbedürfnis iſt Sieh Schweſter Marta die mich mit
Euch ſo treu gepflegt die hat mir einen ſo ſchönen ſo
herrlichen Weg gewieſen Wenn ich erſt wieder kräftig genug
bin um anderen nützen zu können dann trete ich in das
Henriettenſtift als Diakoniſſin ein Arwed hilf mir doch
Papa bitten Anne Lies ſage daß es ſo und nicht auders
ein muß

Der alte Major ſtraffte ſeinen Körper Prüfend flog ſein
Auge zu dem Rittmeiſter hinüber Einen Augenblick preße er
die bärtigen Lippen feſt aufeinander es war als wanke er
dann ſagte er feſt

Herr Rittmeiſter Lünnges ich gebe Jhnen Jhr Wort das
Sie Jrmentrude gegeben in ihrem Namen zurück Sind Sie
damit einverſtanden

ein unglückliches Mißverſtändnis entſtanden iſt

Der Rittmeiſter verbeugte ſich ernft Da es Jrmentrudes
Wünſchen entſpricht ſo löſe ich ein Verlöbnis das nur durch

Erſchüttert beugte ſich Lünnges über ihre bleichen Hände aber Herr Major ſo ungewöhnlich das auch vielleicht in dieſem
Augenblicke ſein mag um die Hand ihrer jüngſten Tochter die
ich heiß und innig liebe

Der Major winkte abwehrend mit der Hand Jch
bedaure ſehr Herr Rittmeiſter ich muß Jhnen die Einwilligung
zu einer Verbindung mit Anne Lies aus demſelben Grunde
verweigern der mich zwang Jhr Wort für Jrmentrude zurück
zugeben

Papa ſchrie Jrmentrude entſetzt auf das darfſt Du nicht
Siehſt Du denn nicht wie weh Du ihr tuſt und wie unrecht
ihm der ſo treu und feſt zu uns gehalten

Eben deshalb rief der Major ſich höher aufrichtend und
ſeine Hand beſchwichtigend auf das Haupt ſeines Kindes legend
Jch kann die Werbung des Herrn Rittmeiſters nicht annehmen

weil er nicht die Abſicht haben wird die Schweſter eines
Ehrloſen zu heiraten

Faſſungslos ſtarrten alle dem Major ins Geſicht der ſo
unbewegt daſtand ohne mit der Wimper zu zucken und das
Schreckliche ausſprach

Jobſt ſchrie Anne Lies Und Papa mein lieber Papa
weinte Jrmentrude auf

Der Rittmeiſter aber trat warm mitempfindend zu dem alten
Mann und ſagte feſt Herr Major ich weiß nicht was Sie
plötzlich zu der Ueberzeugung gebracht hat daß Jobſt verloren
iſt ich weiß aber daß mein Platz an Jhrer Seite iſt Jn
Not und Tod fügte er den beiden weinenden Mädchen die
Hände reichend hinzu ſtehe ich zu Euch die ich Euch liebe
Dich meine AnneLies mit dem heiligen reinen Feuer tieſ
innerſter Zärtlichkeit mit einer Liebe dig ſo groß iſt daß
ſie alles überdauert und Dich Jrmentrüde mit der Treue
eines Bruders der tiefen aufrichtigen Liebe eines Freundes
Uns drei Herr Major hat das Leid verkettet wir bleiben
zuſammen l

Der alte Soldat lächelte bitter Das iſt der Enthuſiasmus
Jch bitte Sie der Jugend die alles glaubt die alles hofft Jch hoffe nichts
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 März Hofnachrichten Der Kaiſer ſprach heute
morgen beim Reichskanzler vor beſichtigte um 10 Uhr in der Bildergalerie
des Königlichen Schloſſes die Feldzeichen des XV und XVI Armeekorps
und hörte die Vorträge des Stellvertreters des Kriegsminiſters des Chefs
des Generalſtabes der Armee und des Chefs des Milnärkabinetts Später
nahm der Monarch an einem Frühſtück im Kaiſerlichen Automobilklub ten
und reiſte abends 11 Uhr 15 Minuten nach Wilhelmshaven Jm Gefolge
befinden ſich Hofmarſchall Graf Zedlitz und Trützſchler General Adjutant
General der Infanterie von Pleſſen Admiral à la suita VizeAdmiral
von Müller Flügeladjutant Kapifkän z S von Rebeur Paſchwitz Flügel
adjutant Major von NeumannCoſel und Leibarzt Stabsarzt Dr Niedner
Jn Begleitung des Kaiſers wird ſich Fürſt Fürſtenberg beſinden

Der Kronprinz begibt ſich morgen früh zu einem Beſuche des
Küraſſier Regiments Königin nach Paſewalk Die Rückkehr erfolgt
nachmittags

e T Friedrich Auguſt von Sachſen wird die bereits angekündigte
Reiſe nach Gries bei Bozen zum Beſuche ſeiner jüngſten Tochter
Anna Ende dieſes Monats antreten

Der Fürſt und die Fürſtin von Bulgarien mit Gefolge ſind
heute abend nach Braunſchweig abgereiſt Der Fürſt von Bulgarien
iſt proteſtautiſch nicht getraut worden ſeine Ehe iſt vielmehr nur katholiſch
eingeſegnet worden Es iſt unbegretflich wie die falſche Meldung auſ
kommen konnte

Ueber das Befinden der Großherzogin von Mecklenburg
Strelitz die ſeit längerer Zeit leidend iſt veröffentlicht die Landes
zeitung das folgende amtliche Bulletin Die nervöſe Depreſſion an der
Jhre Königliche Hoheit die Großherzogin ſeit längerer Zeit leidet wird
wie es in der Naiur der Erkrankung liegt ſich nur allmählich beſſern

doch ſteht zu hoffen daß die hohe Frau in abſehbarer Zeit eine Reiſe
wird antreten können durch die die Geſundung beſchleunigt werden wird

Der König von England iſt heute abend in Parts eingeiroffen
Die Stellung des Staatsſekretärs Krätke wird ſeit der

Debatte über den Poſtetat von verſchiedenen Seiten als erſchüttert be
zeichnet Die Lib Korreſp will erfahren haben daß ſein Nachfolger in
den Reihen der Parlamentarier geſucht werde

Stimmungsbild aus dem Reichstag Unſer Parlaments
Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin 5 März Die Wortführer der
Reſormpartei und der Polen die Abg Bruhn und Kulerski bewieſen
heute daß ſozialdemokratiſche Kilometerreden auch gehalten werden
können von Vertrezern der Fraktionen die ſich an der Entfeſſelung des
Reſolutionsſturmes nicht beteiligt haben Abg Bruhn hielt eine nicht
ungeſchickte Mittelſtandsrede und Pan Kulerski wehklagte über Unter
ernährung der polniſchen Arbeiter und Ruinierung des polniſchen
Mittelſtandes unter der preußiſchen Herrſchaft Jedes Reichsgeſetz werde
mißbraucht um die Polen unterſchiedlich zu behandeln Eme recht unge
ſchutinkte Erklärung Weiter auf s ſchwarzweiße Gebiet vorzurücken und
die preußtſche Polizei ſich vorzunehmen hinderte Herrn Kulerski der Eingriff
des Präſidenten Schnell gefaßt ſchloß jener er wolle nur hoffen daß
ſolche Vorkonmniſſe ſich nicht wiederholen wozu der Staatsſekretär freundlichſt
mithelfen möge Herr von Bethmann Hollweg verharrte in Schweigen
Kaum hatte aber Abg Dr Mayer Kaufbenren Zir am Rednerpulte
ſich häuslich eingerichtet zu einem mit Fleiß ausgearbeiteten und demgemäß
inſtruktiwen Vortrag über die Zweckmäßigkeit ſtaarlicher Beaufſichtigung
der Kartelle und Truſts da ließ ſich der Staatsſekretär neben dem
Redner nieder und blieb ihm ein aufmerkſamer Hörer Nicht minder den
bei demſelben Thema einſetzenden intereſſanten Darlegungen des kenntnis
reichen Abg Graf Kanit konſ Er hatte auch das Ohr des Hauſes
und fand einmütige Zuſtimmung mit ſeiner ſcharfen Verurteilung der Preis
politik der Truſts beſonders des Kohlenſynditats Wir ſteuern
amerikaniſchen Zuſtänden entgegen und die Regierung wage anſcheinend
nicht gegen dieſe Entwicklung einzuſchreiten Jedenſalls ſehe man nicht daß
ſie hier von ihren Machtmitteln angemeſſenen Gebrauch mache Der Vorwurf
des Grafen Kanitz richtete ſich freilich weniger gegen die Reichs als
gegen die preußiſche Regierung die die Syndikate großgezogen habe
Staatsſekretär v Beihmann Hollweg zog vor in dieſer heilen Frage
zunächſt noch nicht Stellung zu nehmen man wird alſo wohl abzuwarten
haben ob und inwieweit die Regierung dem Verlangen des Reichstage
nach Vorlegung eines Kartellgeſetzes Folge geben wird Die umfangreiche
Arbeit der Kartell Enquetekommiſſion iſt zurzeit ziemlich ergebnislos ver
laufen Zwei der ſchnellſten Sprecher des Reichstags die Abgg Fuhr
mann natl und v Dirkſen Rp kamen gegen Ende der Sitzung
zum Wort mit polemiſchen Ausführungen gegen einige der Vorredner
Die Stenographen vollbrachten eine Meiſterleiſtung indem ſie dampfend
kann man ſagen dieſe Wirbelxeden wortgerreu niederſchrieben

Der Eiſenbahnetat im Abgeordnetenhaus Freiherr
von Rheinbaben iſt mit ſeinem Fähnlein von Kommiſſaren von der
parlamentariſchen Wahlſtatt auf der um den preußiſchen Eiſenbahnetat
gekämpft wird nach dem Verlauf des erſten Gefechtsiages abgerückt und
Herr Breitenbach hatte am Donnerstag den Strauß gegen das Ab
geordnetenhaus allein zu beſtehen Man hat ihm nicht zu hart zugeſetzt
der Miniſter erfreut ſich beträchtlicher Beliebtheit und die Etatsdebatte
richtete ſich auch am zweiten Tage weniger gegen ihn als gegen den fern
vom Schuß weilenden Finanzminiſter dem man die Hauptmängel des
Etats in die Schuhe ſchiebt Wieder ging es in der Haupiſache um die
T ob man nur einen beſtimmten Betrag der Bahnüberſchüſſe für

eſtreitung der allgemeinen Staatsausgaben hergeben ſolle oder nicht
um eine finanz politiſche Frage alſo keine Verkehrsfrage Auch die Forde
rung der Aufhebung der Vorzugstarife für die Seehäfen geht mehr den
Finanzminiſter und die übrige Staatsregierung an als den Eiſenbahnchef
der hier doch nur ausführt was ſeine Herren Kollegen für ratjam halten
Von der Eiſenbahn jelbſt forderte man eigentlich nur techniſche Ver

veſſerungen des Verkehré Beſeingung des 1s Erweite
rung der Betriehsmittelgemeinſchaft eine Eiſeubahngemeinſchaſt mit Olden

burg und mehr Licht mehr Luft und mehr Rückſichtnahme auf
die Herren Raucher auf der Eiſenbabn Nach ſüddeutſchem Vorbild
verlangten ein paar Redner die elektriſche Beleuchtung der Abteile und die
Freigabe der Speiſewagen zum Rauchen wenigſtens für beſtimmte Stunden
Der Minlſter ließ ſich in ſeiner Erwiderung das unbedachte Wort ent
ſchlüpſen Die Raucher ſind Egoiſten Das hatte erſt einige
Heiterkeit und dann eine geräumige des nanonalliberalen Pfarrersé
Hackenberg zur Folge der Herrn Breitenbach namens der n
Raucher Preußens und der Welt die Leviten las Jndeß Herr Hackenberg
hatte es darauf angelegt Herrin Breitenbach die Wahrheit des Sates zu
beweiſen den er dem Minif rt von den Raucher Egoiſten entgegen
ſtellie des Satzes daß die Raucher ein gemütlicher Menſchen
ſchlag ſeien Urgemütlich ſetzte er unter immer neuer zuſtimmender
Heiterkeit des Hauſes auseinander wann wo warum wieſo und weshalb
den Rauchern auf der Bahn größere Rückſicht gebühre als man ihnen jetztzubillige Es dürfe ſo u der paſſionierte Raucher und Theolog nie

und nimmer dahin kommen daß die Anſchauung ſich einbürgere Jſt der
preußiſche Verkehrsminiſter Nichtraucher ſo gehts den Rauchern
iſt er Raucher ſo gehts den Nichtrauchern ſchlecht Vielmehr müſſe es
heißen Jſt der Miniſter Raucher ſo gehts nicht nur den Rauchern ſondern
auch den Nichtrauchern gut und umgekehrt Herr Breitenbach hörte ſich
die Mahnung lächelnd an hoffentlich handelt er danach Denn was Herr
Hackenberg fordert bedeutet noch lange keine Beeinträchtigung der gewiß
durchaus begründeten Rechtsanſprüche der Nichtraucher Ein Vertagungs
antrag machte der allgemeinen Ausſprache ein Ende und unter
ſtürmiſchen Heiterkeit des Hauſes überreichte der Zentrumsabgeordnete
Hetſig der nicht mehr zu Wort gekommen war Herrn Breitenbach mit
wehmütiger Geberde ein ſchriftliche Fixierung der Wünſche und Beſchwerden
die er hatte vorbringen wollen Dann machte man Schluß am Freitag
beginnt die Spezialdebatte

Der neue preußiſche Geſandte in Hamburg Für den
Poſten eines preußiſchen Geſandten in Hamburg iſt Graf von Götzen
der frühere Gouverneur von Deutſch Oſtafrika auserſehen Dieſer iſt am
12 Mai 1866 auf Schloß Scharſeneck in Schleſien geboren und 1887 als

Graf von Götzen
Leutnant in das 2 Garde Ulanenregiment eingetreten nachdem er
vorher in Paris Berlin und Kiel ſtudiert hatte Von 18090 bis 1891
war er Milttärattachs bei der deutſchen Botſchaft in Rom und unternahm
während dieſer Zeit ſeine erſte Reiſe nach dem Kilimandſcharo 1893
ſolgte ſeine zweite große afrikaniſche Reiſe 1896 98 war er Militär und
Marineattaché bei der Deutſchen Botſchaft in Waſhington und 1900
erfolgte ſeine Ernennung zum Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Aus
dieſer Stellung ſchied er im vorigen Jahre aus

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags ſprach beifortgeſetzter Beratung des Etats für Kamerun t Dernburg

über die Enteignungsfrage Die Expropriatjon der Halbinſel Bonaberi
iſt durch Geſetz feſtgelegt Das Reich joll auch an der Werterhöhung Anteil
haben wenn es mit großen Auslagen die Halbinſel zu einem wichtigen
Punkt unſeres Kolonialbeſitzes macht Die Grundſtückseigentümer erhalten
bei der Zwangsenteignung den jetzigen Wert des Landes bezahlt Den
Firmen werden die Grundſtücke auf 50 Jahre verpachtet der Pachtzins
wird von 5 zu 5 Jahren feſtgeſetzt

Ausbau der Erbſchaftsſte uer Für die Reichsfinanzreform
ſcheint ein vorſichtiger Ausbau der Reichserbſchaftsſteuer in Ausſicht genommen
zu ſein Die UAndeutungen die der bayriſche Finanzminiſter von Pfaff
darüber machte ſind jedenfalls im höchſten Maße beachtenswert Wird
zum Ausbau der Erbſchaftsſteuer gegriffen und dieſe auch auf Ehegatten
und Kinder ausgedehnt ſo wird nach zwei Seiten hin eine weitgehende
Rückſichtnahme obwalten Einmal werden die kleinen und mittleren Ver
mögen nach Möglichkeit geſchont und nur die großen ſtärker herangezogen
werden Ums andere werden Ausnahmebeſtimmungen für den Grundbeſitz
platzgreifen Mit dieſer Einſchränkung glaubt man im Bundesrat wie im
Reichstag eine Mehrheit für den Ausbau der Erbſchaftsſteuer zu gewinnen

Der Verein Deutſcher Arbeitgeberverbände faßte in
ſeiner heutigen Ausſchußſitzung welche unter dem Vorſitz des Kommerzien
rats Menk in Berlin tagte folgende Reſolution Der Verein Deutſcher
Arbeitgeberverbände hält es einſtimmig für ausgeſchloſien daß die im

e u t m en in ih u V Entwurf des Geſetzes betreffend Arbeits kammern zum Ausdruck ge
brachten Aufgaben verwirklicht werden können Vielmehr erblickt er in den
Arbeitskammern auf paritätiſcher Grundlage eine ſchwere Gefahr für
die geſamte deutſche Jnduſtrie weil ſie zur Verſchärfung der Gegenſätze
führen werden Der Verein ſpricht ſich aber hierdurch keineswegs gegen
eine geſetzliche berufliche Jntereſſenvertretung der Arbeitnehmer im Sinne
der Kaiſerlichen Botſchaft vom 4 Februar 1890 aus

Der Wagenbedarf im Eiſenbahnbetrieb Unter dem
Vorſitz des Präſidenten des Königlichen Eiſenbahnzentralamtes in Berlin
Hoff fand heute in Braunſchweig eine Beſprechung über die Schätzung
des Wagenmehrbedarfs für das laufende Jahr ſtatt zu der die Eiſenbahn
direktoren Mitteldeutſchlands ſowie Vertreter der hauptſächlichſten J uduſtrie
zweige Einladungen erhalten hatten Nach längerer Beſprechung bei der
verſchiedene Schäßungen zutage traten einlgte man ſich dahin daß der
Mehrbedarf an Wagen für Braunkohle auf etwa 5 Proz der für
den Rübenverſand auf 4 bis 5 Proz für Kaliſalze auf etwa 12 Proz
und für Zucker bis zu 5 Proz zu ſchätzen ſei

Zur Verwendung von Strafgefangenen bei Landes
kulturarbeiten Jn den kommiſſariſchen Beratungen über die Frage
der Verwendung von Strafgefangenen bei Landeskulturarbeiten und in
der Landwirtſchaſt die unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten von Wind
heim am 2 d M in Königsberg ſtattgefunden haben hat ſich wie an
unterrichteter Stelle verlautet die überwiegende Mehrzahl der an der
Konferenz Beteiligten dahin ausgeſprochen daß mit Rückſicht auf die
beſondereen Verhältniſſe in der Provinz Oſtpreußen die Beſchäftigung
der Gefangenen mit land wirtſchaftlichen Arbeiten den Vorzug
verdient Es iſt daher anzunehmen daß die Juſtizverwaltung den Land
wirten wie bisher Gefangene zur Verfügung ſtellen wird Nur die Dünen
befeſtigungsarbeiten auf der Kuriſchen Nehrung wo bisher dreiundvierzig
Geſangene beſchäftigt waren ſollen vorläufig auch weiter durch Straf
gefangene ausgeführt werden

Lokales
Der Nachdruc unſerer Original Lotal Bericht i nur t Quellenangade geſtattet

Halle 6 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 9 März er nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Einführung der Wertzuwachsſteuer und Genehmigung der Ordnungüber Erhebung derſelben

Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1908 und zwar
3 Kapitel XVIII Gemeindeabgaben und Abänderungs

antrag dazu
Kapitel IX Jnsgemein

e Abſtimmung über den Geſamthaushaltsplan für 1908
Ablöſung des an einen Kirchenbeamten zu zahlenden jährlichen
Gehaltszuſchuſſes
Mittelbewilligung zu Neueinrichtungen an der Kältemaſchinenanlage
des Schlachthojes walle auf dem Rez
Vermietung der Turnhalle auf dem Roßplatze zuSewiligang einer Gaspreisermäßigung an den Verein für Volkswohl

Neubudung der Schuldeputation und Wahl der Mitglieder für
dieſelbe

Genehmigung des Abkommens wegen Beſeitigung einer alten Waſſer
leitung
Fluchtlinienſfeſtſetzung für die ZiegelwieſePennon betreffend Benutzung des nach der Sandgrube am Gold

berge führenden Weges
Petition des Chorſänger Verbandes wegen Gewährung von
Suſtentationsgagen an die Chormitglieder des Stadttheaters im
engagementsloſen Sommer

12 Petition wegen Bewilligung einer ſtädtiſchen Beihilfe an die Mit
glieder des StadttheaterOrcheſters

12a Mittelbewilligung zur Hofbefeſtigung und Anlegung des Vorgartend
der Oberrealſchule
Minelbewilligung für elektrotechniſche Einrichtungen der Ober

realſchule

Geſchloſſene Sitzung
3 Wahl zweier Mitglieder für die Muſeums Deputation

Wahl von Mitgliedern für die ArmenDirektion
15 Penſionierung eines Bureaubeamten
16 Desgleichen

Penſionierung eines Polizei Sergeanten
Anſtellung eines PolizeiSergeanten 1 Leſung

19 Desgleichen 1 LefungAnerkennung der BeamtenEigenſchaft eines BureauHilfsarbeiters
21 Petition wegen Erhöhung der Mietsentſchädigung
22 Wahl des Vorſtehers des ſtellvertretenden Vorſteherg und eines

Pflegers ſür den 25 Armenbezirk
23 Wahl zweier Pfleger für den 23 Armenbezirk
24 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen

auf dem Südfriedhofe
25 Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine Hofſpitalkaufſtelle
26 Bewilligung eines Eyrengeſchentes zur goldenen Hochzeit

Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

o

S e

u

12b

Der Etats Ausſchuß führte in der geſtrigen Sitzung die
Beratungen über die Wertzuwachsſteuer zu Ende Die Steuerordnung
wurde mit kleinen Aenderungen genehmigt Eine wichtige Aenderung
er vigte inſofern als eine unterſchiedliche Behandlung der bebauten und un
bedauten Grundſtücke eingeführt werden ſoll und zwar ſoll bei bebauten

7

mehr vom Leben Seitdem mir die Ueberzeugung gekommen
daß mein jüngſter Sohn unſer aller Ehre und ſeine eigene
mit Füßen getreten hat kann ich nicht dulden daß ein acht
barer Mann ſein Los an das unſere kettet Dieſe Stunde hat
Sie frei gemacht von jeder Verpflichtung die Sie ja in
Wirklichkeit garnicht gegen Jrmentrude hatten wie ich ja leider
erſt jetzt erfahre Um ſo höher aber ſchätze ich Sie Herr
Rittmeiſter Jch weiß ich bin oft unfreundlich und hart zu
Jhnen geweſen halten Sie es einem ſchwer gekränktem Mann
zugute der Jhnen heute wo wir ſcheiden zum erſten Male
herzlich und aufrichtig die Hand reicht und Sie bittet ihm zu
verzeihen

Die Mädchen ſchluchzten leiſe Lünnges Hand aber um
ſchloß mit feſtem Druck die Hand des Majors Seine Augen
ſtrahlten in einem heiligen Ernſt als er ſagte Noch ſtehe
ich auch äußerlich zu Jhnen Herr Major noch trifft die
Schmach die Sie trifft auch mich Verlangen Sie daß ich
jetzt im Augenblick feige den Rückzug antrete wo Not und
Sorge an Sie herankommen Geben Sie mir das Recht
Jhnen ein Sohn im wahren Sinne des Wortes zu ſein
laſſen Sie uns beraten prüfen und überlegen was für Jobſt
zu tun iſt und geben Sie mir Vollmacht zu handeln
Vielleicht können wir Jhr älteſter Sohn und ich Jhuen das
Schwerſte abnehmen

Ja aber Unglücksmenſch ſchrie der Major aufgebracht
denken Sie denn garnicht au Jhre Karriere Unrettbor gehen

Sie zu Gruude wenn mein ſchrecklicher Verdacht ſich bewahrheitet

Wiſſen Sie was das heißt kaſſiert
Der Rittmeiſter erbleichte Steht es denn ſo ſchlimm

mit Jobſt
Jch fürchte noch ſchlimmer Noch ſehe ich nicht klar

aber ich weiß daß wir unter dieſen Verhältniſſen nicht auch
noch ein anderes Geſchick an uns feſſeln dürfen Meine
Töchter denken wie ich Herr Rittmeiſter Unſere Wege trennen

Herr Major ich kann nur wiederholen daß ich jeder Zeit
zu Jhrer und zu Jhrer Familie Verfügung ſtehe und
meinen Antrag aufrecht erhalte ſelbſt dann wenn die Not
wendigkeit an mich herantreten ſollte die Uniform ablegen
zu müſſen

Eine tiefe Bewegung malte ſich in den Zügen des alten
Soldaten Die buſchigen weißen Augenbrauen zuckten und in
die blauen Augen ſtieg ein heißes Flimmern Einem plößtzichen
Jmpulſe folgend ſtreckte er dem Rittmeiſter beide Hände
entgegen und ſagte gequältS danke Jhnen für Jhre Freundſchaft die eine Wohltat

iſt für mein altes Herz Laſſen wir alles das unerörtert
was wir heute nicht entſcheiden können und kommen Sie mit
mir auf mein Zimmer da will ich Jhnen näheren Aufſchluß
geben Jch erwarte auch meinen älteſten Sohn um mit ihm
die nötigen Schritte zu beſprechen Kommen Sie und laſſen
Sie mich ſagen daß ich jetzt wo wir Sie verlieren erſt weiß
wie wert Sie uns geworden ſind

Was wollen Sie tun Herr Major forſchte Lünnges
den die finſtere Entſchloſſenheit in dem alten Geſicht erſchreckte

Meine Pflicht entgegnete der Major Wenn ſich das
Schreckliche bewahrheitet und nach dem was mir Jrmentrude
im Vertrauen darauf daß ſie ſich getäuſcht gebeichtet hege
ich kaum noch einen Zweifel ſo werde ich ſoſort dem
Kommandeur Meldung von dem Vorfall machen und die
Unterſuchung beantragen

Papa bat Jrmentrude mit einem herzzerreißenden Lächeln
Du wirſt doch Deinen eigenen Sohn nicht anklagen ich

bitte Dichl
Jch werde tun was meine Pflicht iſt gab der alte Mann

ſich ſtraff aufrichtend zurlick Jch habe keinen Sohn der
ehrlos iſt Kommen Sie Herr Rittmeiſter

Er ſtreichelte liebkoſend Jrmentrudes Haupt nickte Anne
Lies ernſt aber gütig zu und ſchritt dann dem Rittmeiſte

nichts gegen ihren ausdrücklichen Wunſch und Willen tun Wie wird es Mama ertragen ſchluchzte Jrmentrude auf
Still ſtill beruhigte Lünnges ihre kleine ſchmale Hand

in die ſeine nehmend Vielleicht ſieht Dein Vater zu ſchwarz
Kind Was aber auch geſchehen mag ich ſtehe zu Euch

Da beugte Jrmentrude ihr Haupt auf ſeine Hand und küßte
ſie leiſe und demütig

Jch danke Dir rief ſie innig dann aber fügte ſie
weich hinzu Komm Anne Lies und danke auch Du ihm für
ſeine Treue

Anne Lies ſah unſicher zu Lünnges auf Der aber breitete
ihr wortlos die Arme entgegen und ſie ſchmiegte ſich zärtlich
an ſeine Bruſt Keiner ſprach ein Wort aber doch war ihr
ſtummer Blick ein Treuſchwur fürs Leben Wie es auch kommen
würde ſie waren eins

Ueber Jrmentrudes bleiche Wangen floſſen ſtille Tränen
Sie hatte die Kin gefaltet und lauſchte mit verklärtem
Lächeln auf den Reim den da unten jetzt die Kinder am Markt
brunnen ſangen

Wir winden Dir den Jungfernkranz aus veilchenblauer
Seide

Die Glücklichen die ſich ſoeben im herbſten Leid gefunden
hörten es nicht

Schöner grüner Jungfernkranz ſangen die KinderDa küßte Kionge zum erſten Male AnneLies zitternde

Lippen und Jrmentrude ſah es und lächelte noch immer Sie
hatte das Höchſte und Schönſte im Leben getan ſich ſelbſt
bezwungen ſie konnte lächeln wenn auch ihre Seele tauſend
Schmerzen litt und tiefe Schatten über dem Haus der Väter
hingen die das blendende Sonnenlicht da draußen verdunkelten
und all den prangenden Frühlingsſchein

Lünnges war gegangen Anne Lies aber lag an dem
Lager Jrmentrudes auf den Knieen und küßte ſchluchzend der
Schweſter Hände

Fortſetzung ſolgtſich hier
Der Rittmeiſter verbeuate ſich tief Jch kann natürlich voraus aus dem Zimmer
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4 h Genau eger fur
Grundſtücken der in den letzten 10 Jahren 1898 und bet unbebauten
Grundſtücken der in den lezzten 20 Jahren 1888 entſtandene Wertzuwachs
der Steuer unterliegen Die Annahme der Steuer erfolgte mit großer
Mehrheit Sodann wurden die Gemeindeſteuern ſür 1908 feſtgeſetzt An
Gemeinde Einkommenſteuern ſollen 154 Proz erhoben werden gegen
142 Proz im laufenden Rechnungsjahre Der Magiſtrat hat in dem
Etatsentwurje nur 152 Proz eingeſept doch iſt eine weitere Erhöhung
um 2 Proz notwendig geworden weil bekanntlich eine Steigerung der

Provinzialabgaben in Ausſicht ſteht Die Realſteuern wurden auf
178 Proz feſtgeſetzt

Der Finanz Ausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Ablöſung eines an den Küſter der Laurentiusgemeinde zu zahlenden
Gehaltszuſchuſſes Dann wurden die Mittel zur Neueinrichtung einer
Kältemaſchine im Schlachthofe ſowie ein Ehrengeſchenk für ein altes
Ehepaar das demnächſt die goldene Hochzeit ſeiert bewilligt die Annahme
von zwei Kapitalten gegen Uebernahme der Verpflichtung zur Jnſtand
haltung von t ne genehmigt und endlich der Kaufpreis für
eine Hoſpitalitenſlelle feſtgeſetzt

Halle unter weſtfäliſcher Herrſchaft Die Märztage erinnern
uns an die weſtſäliſche Zeit an eine beſonders auch für die Stadt Halle
jchwere und uwübe Periode der vaterländiſchen Geſchichte Unter die abge
tretenen Landesteile die der König von Preußen dem unglücklichen Frieden
von Tilſit zum Opfer bringen mußte gehörte auch das Herzogtum Magde
burg und der Saalkreis folglich auch die Stadt Halle Jm Friedensvertrage
ſeibſt war es ſchon ausgeſprochen daß das Herzogtum Magdeburg ein Teil
des für den Biuder des Kaiſers Hieronymus Napoleon neu zu gründenden
Königreichs Weſtfalen werden ſollie Bis zur förmlichen Bildung des neuen
Königreichs hatte die Provinz nach Erlaß der Proklamation des Königs
von Preußen zunächſt noch den Kaiſer Napoleon als ihren Oberherrn zu
betrachten Die Stadt Halle die ſeit dem 17 Oktober 1806 ein ſo ſchweres
Geſchick zu ertragen hatte blieb auch ſerner noch mongatelang unter dem
eiſernen Szepter eines rückſichtsloſen Militärregiments das ſeit jenem Tage
hier herrſchte Nachdem das Königreich Weſtfalen organiſiert war leiſteten die
Behörden am 3 März 1808 auf dem Rathauſe dem neuen Könige den
Eid der Treue zur Eidesleiſtung der Halleſchen Bürgerſchaft war der
6 März beſtimmt Am Tage vorher wurden ſeitens des Almoſen
Kollegiums das eine beſondere Sammlung in der Stadt veranſtaltet
hatte 1000 Arme mit Unterſtützungen von 12 18 gGr bis 1 Tlr erfreut
Der 6 März 1808 ein Sonntag wurde früh durch das Geläute aller
Glocken und mit Kanonenſchüſſen eingeleitet Gegen 11 Uhr verſammelte
ſich unter Glockengeläute die Bürgerſchaft auf dem Marktplatze die
Autoritäten im Rathauſe Die Bürger erſchienen unter den verſchiedenen
Gemeinheitsmeiſtern und Ratsherren aus allen Teilen von Halle Neu
markt und Glaucha Die Halloren ſtanden am Goldenen Ring dann
die Männer aus Neumarkt weiter die aus den vier Vierteln
von Halle an die des Ulrichviertels ſchloſſen ſich die aus Glaucha
neben dieſen ſtanden die Ptälzer und die Franzoſen der alten
Kolonien die Kaufleute und Schützen hielten vor dem Rathauſe
Der untere Rathausbalkon von dem herab der Huldigungseid abgenommen
wurde war mit weißem und blauem Tuche den neuen Nationalfarben

dekoriert Auf dem oberen Balkon ſtand die ſlädtiſche Kapelle und
der Stadtſingechor Nach dem Verſtummen der Glocken hielt der Unter
präfekt Franz vom unteren Balkon herab eine kurze Anſprache in der er
das dem Volke durch die neue Regierung zuteil gewordene Glück rühmte
und die Bürgerſchaft zur Treue und Liebe gegen König und Vaterland
ermahnte Dann las ſein Sekretär den die Thronfolge ſeſtſtellenden
Artikel der Konſtitution danach die Eidesformel vor Jch ſchwöre Ge
horſam dem Könige von Weſtfalen und Treue der Kon
ſtitution ſo wahr mir Gott helfe um Chriſti willen Dieſer
Eid wurde nochmals Wort für Wort vorgeſagt mit aufgehobenen Schwur
fingern laut nachgeiprochen und darauf unter dem Donner der Kanonen
und unter Muſitbegleitung dem König und der Königin von Wejſtfalen
ein Hoch ausgebracht das aber nur ſehr ſchwach ertönte Zum Schluß ſang
der Stadtſingechor unter Muſitbeg leitung Nun danket alle Gont Jn der
Stille verging der Reſt des denkwürdigen Tages Ein halleſcher Zeitgenvſſe
ſchreibt über dieſe Eidesleiſtung Uebrigens war es nur allzu deuttlich
daß es im eigentlichen Sinne des Wortes ein erzwungener Eid war
denn ſtatt des frohen Jubels der ſonſt bei ſolchen Feſtlichkeiten zu herrſchen
pflegt hörte man hin und wieder häufig genug laute Seufzer und Klagen
und ſtatt der ſrohen Geſichter blickte Unmut und Trübſinn aus Uller
Mienen und in ſo manchem Auge blinkte eine Träne der Wehmut Wie
konnnte es auch anders ſein Wunde nicht durch dieſe Handlung der
Schmerz der Trennung erneut und aufgeregt Mußte ſich nicht das Auge
trühen bei dem Biick in die dunkle Zukunft und bei dem Gedanken daß
uns nun unauflösbar wie es damals wenigſtens das Anſehen gewonnen
hatte das Joch des Fremden umſchlungen hielt Für den Abend
war eine allgemeine Jllumination anbeſohlen allein man leiſtete dieſem
Befehle nicht allgemein Folge Die Freudenlichter brannten ziemlich
ſparſam ein großer Teil der Häuſer blieb ganz dunkel und nur ſehr wenige
zeichneten ſich durch reichere Erleuchtung aus An den Fenſtern einer
Wohnung las man in rieſengroßen Buchſtaben die Worte JENA und
TILSIT an einem anderen Hauſe ſah man in einem transparenten Ge
mälde einen franzöſiſchen Adler der mit dem Schnabel nach dem unter ihm
an einer Keite gefeſſelt liegenden preußiſchen Adler hackte Beide Transparente
verſetzten aber das Volt in ſolche Wut daß die Polizei zur Verhütung
von Exzeſſen ſchleunigite Wegnahme befehlen mußte Die Behörden
hatten das meiſte zur Jlumination ſelbſt getan Auf dem Marktplatze
hatte man einen ziemlich hohen Obelisk aufgeſtellt deſſen Poſtament rings
von farbigen Lämpchen umgeben an den vier Ecken mit Opferflammen
beſetzt und mit transparenien Gemälden und Jnuſchriften verziert war
Auf dem die Hausmannstürme verbindenden Gange glänzte hell der
Namenszug des Königs H in koloſſaler Größe Jm Saale des
Ratskellers ſand abends ein Konzert gegen 8 gGr Entree danach ein
von den Behörden veranſtalteter Ball ſtatt

Eine Beſprechnug über Maßnahmen zur Bekämpfung
der Säunglingsſterblichkeit und des Alkoholmißbrauchs fand
geſtern auf Veranlaſſung des Stadtarztes im Kronprinz in einer Ver
ſammlung von etwa 50 für dieſe Frage intereſſierten Damen und Herren
ſtatt Profeſſor v Drigalski führte etwa folgendes aus Drei Kardinal
ſchäden zehren an der Geſundheit und dem Wohlſtande unſeres Volkes
die Gifte der anſteckenden Krankheiten Jnfektionskrankheiten der Alkohol
mißbrauch und die Ernährungskrankheiten des frühen Kindesalters Die
beiden letzten die Schäden des Alkohols und die Säuglingsſterblichkeit
ſtehen hier zur Erörterung ſie können und müſſen auf breiter Grundlage
unter Beteiligung breiter Volksſchichten bekämpft werden Von hundert
lebend Geborenen ſterben im 1 Lebensjahre 20 in Halle Die Bar
ausgaben für Alkohol betragen jährlich im Reich 2448 in Preußen 1470
Millionen Mark ungerechnet die geſundheitlichen und ungeheuren mate
riellen Verluſte die der Alkohol noch mittelbar durch Krankenlaſten erzeugt

Dieſe Tatſachen haben einen beſtimmten Zuſammenhang denn die
wichtigſten Schädlichkeiten welche den Säugling gefährden ſind krankhafte
Zuſtände insbeſondere Alkoholismus der Eitern einerſeits und Ernährungs
ſtörungen inſolge un zweckmäßiger Nahrung andererſeits Gegen beides
gibt es ein Heilmittel in unverdorbener richtig zuſammengeſetzter
Milch Wir haben in Halle Molkereien mit anerkannt guten lechniſchen
Einrichtungen Aber die Beſchaffung einer einwandfreien friſch gemolkenen
Säuglingsmilch in trinkfertigen nicht verderblichen Portionen macht noch
heute für weite Kreiſe ernſte Schwierigkeiten Es ſoll deshalb eine Ver
einigung aller Bürger und Bürgerinnen gebildet werden welche anſtrebt
daß eine unter ſtädtiſcher Aufſicht ſtehende Milchanſtalt errichtet werde

reihre

un h v e a4 u e 9welche für die Lieferung tadelloſer Säuglingsmilch Gewähr bietet und
daß ein Arbeitsausſchuß gebildet werde deſſen Aufgabe tätige Mitarbeit
in der Milchküche wie im Hauſe unverſorgier Wöchnerinnen Stillpropa

u die Sorge für richtige Verteilung der Milch zu jeweils an gemeſſenem
reiſe Hebung der Säuglingsfürſorge durch rechtzeitige Heranziehung ärzt

licher Hilſe zc bilden Ein welteres Ziel der allgemeinen Vereinigung
wäre die Verminderung des Alkoholmiſbrauchs durch bequeme Darbietun
tadelloſer Milch in angenehmer Form im Winter heiß im Sommer ine
für breite Schichten der arbeitenden Bevölkerung Eine derartige Ver
einigung härte keinem beſtehenden Verein etwa Konkuerenz zu machen
vielmehr ſollte ſie eine IntereſſenGemeinſchaft zu gemeinnütßigem Zweckedarſtellen die einem in allen Kreiſen empfundenen Jediſnis abhelfen und

dem wirtſchaftlich Schwächeren ſreundnachbarlich zu Hilfe kommen ſolle
Ein Ausſchuß für die Vorarbeiten trat aus der Verſammlung zuſammen
und beſchloß die Vorbereitung einer für weite Kreiſe beſtimmten Denkſchrift

Verein für Feuerbeſtattung Der ſtarke Beſuch des geſtrigen
Vortragsabends an dem Herr Direktor Pauly Berlin über Feuer
beſtattung ſprach zeigte welch großes Intereſſe weite Kreiſe der Feuer
beſtattungsbeweguug entgegen bringen Feuerbeſtattung habe es ſchon im
Aitertum gegeben in manchen Staaten habe ſie neben der Erdbeſtattung
beſtanden Jn Griechenland ſei die Verbrennung der Leichen die üblichere
Form geweſen Auch im gelobten Lande ſei ſie angewendet worden dort
habe man allgemein die Judenchriſten beerdigt die Heidenchriſten aber
verbrannt Die vielen in Deutſchland vorgefundenen Aſchenurnen zeigten
daß auch hier die Verbrennung der Leichen in Anwendung gekommen iſt
erſt durch Karls des Großen ſtrengſtes Verbot der Leichenverbrennung ſei
dem entgegen getreten worden Friedrich der Große habe dagegen in
einem Reſkript von 1741 beſtimmt Wenn man mich tötet im Kamp
ſo will ich daß man mich nach römiſcher Weiſe verbrennt 1849 trat
Jakob Grimm für die Feuerbeſtattung ein 1876 wurde in Matland das
erſte Krematorium gebaut zwei Jahre ſpäter das in Gotha Jetzt habe man
in Deutſchland bereits 15 Krematorien Jm Januar d J ſeien in Gotha
55 Leichen verbrannt worden in Hamburg 60 u ſ f Die Gründe welche
die Gegner gegen die Feuerbeſtattung vorbringen ſeien unſchwer zu wider
legen Die Vorteile der Leichenverbrennung ſeien Die Geſahren die von
Friedhöfen drohen Epidemien würden beſeitigt die Kalamität wegen der
Friedhoſsplätze würde aufhören und große Bauterrains gewonnen da
Krematorien und Urnenhaine mitten in der Stadt angelegt werden könnten
und beim Fortzug von einer Stadt zur andern könne man die Aſche der
Lieben mitnehmen An dieſen Vortrag ſchloß ſich dann die Beſchreibung
eines Krematortums an der Hand eines größeren Modells und die Dar
ſtellung wie der ganze Verbrennungsprozeß vor ſich geht Die Aus
führungen des Redners wurden mit großem Beifall aufgenommen

Der Techniker Verein Halle beſichtigte die hieſigen Fabrikan
lagen von Thiem K Töwe Hordorferſtraße Den Teilnehmern wurde
hierdurch Gelegenheit gegeben die maſchinellen und betriebstechniſchen An
lagen für die Herſtellung der Benoidgasapparate ſowie letztere ſelbſt ein
gehend in Augenſchein zu nehmen Daran ſchloß ſich ein Vortrag des
Herrn Jng Rabe Mitinhaber der geſiannten Firma über die Erzeugung
und Verwendung des Benoidgaſes An der Hand zahlreicher Vorführungen
zeigte der Vortragende daß dieſes auf einfach mechaniſchem Wege erzeug
bare Gas ſich zu den mannigfachſten Zwecken für Beleuchtung zum
Kochen Heizen und als Antriebskraft für Maſchinen in ausgiebigſſer
Weiſe verwenden läßt Das Gas iſt ſchwer exploſip hat außerordentliche
Leuchtkiaft und dabei den Vorzug der Billigkeit Es eignet ſich vorzüglich
zu Beleuchtungszwecken uſw für alleinſtehende Wohnhäuſer und Villen
ſowie für kleinere Ortſchaſten wo die Verwendung von Steinkohlengas
Schwierigkeiten bereitet oder wegen des geringen BVerbrauchs nicht rentabel
genug iſt Daß dieſes Gas ſich ſeit dem Beſtehen der Fahrik der einzigen
dieſer Art in Deutſch and bereits glänzend bewährt hat beweiſt daß die
Fabrik innerhalb 4 Jahren bereits 1500 Apparate hergeſtellt und nach
allen Teilen des Jn und Auslandes lieferte Der Verein veranſtaltet
am 14 d M in den Räumen des Vereinslokals Schultheiß einen ge
ſelligen Abend in Geſtalt eines Bockbierfeſtes am 21 d M findet ein
Vortrag des Herrn Kgl Kreisbauinſpektors Paetz über eine von ihm er
fundene und ihm patentierte neue Bauweiſe ſtatt Freunde und noch
fernſtehende Kollegen ſind jederzeit willkommen

Verein der Saalbeſitzer Jn der letzten Verſammlung wurde
beſchloſſen bei dem Ober Präſidenten die Zulaſſung einer Vermehrung der
öffentlichen Tanzluſtbarkeiten in Stadt und Land zu beantragen Wenn
ſolches auf dem Lande durchaus nicht angängig ſein ſollte ſo ſoll darum
erſucht werden den ländlichen Saalwirten wenigſtens die Auswahl der
Tanzſonntage im Monat zu überlaſſen bei dem jetzigen Modus der gleich
zeitigen Abhaltung der Tanzmuſit an ein und demſelben Sonntag in
ſämtlichen Lokalen fehle es an Gäſten Muſik und Bedienungsperſonal
Hieſe Eingabe ſoll dem Herrn Ober Präſidenten in einer Audienz perſönlich
überreicht werden Beauftragt wurden dazu 5 ſtädtiſche und ländliche Ver
einsmitglieder Unter Hinweis auf die polizeiliche Frühjahrsreviſion der
Schankgefäße wurden die Mitglieder mit den Vorſchriften des Reichsgeſetzes
über die Bezeichnung des Raumgehalts der Schankgefäße bekannt
gemacht um Beſtrafungen uſw vorzubeugen Bekannt gegeben wurde
eine Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts welches Frühſchoppenkonzerte
einer geringeren Luſtbarkeitsſteuer ünterwirft als Vollkonzerte Jntereſſierten
Vereinsmitgliedern ſteht Abſchrift im Sekretariat des Vereins zur Ver
ſjügung Der Einſpruch gegen eine ſtädtiſche Beihilfe von 12,000 Mt
an die Aktien Geſellſchaft des Zoologiſchen Gartens wurde genehmigt
Die endliche Einführung der Bedürfutsfrage in Halle wurde mit Freude
begrüßt die weitere Sonderbelaſtung der Halleſchen Wirte durch die neue
Schankkonzeſſionsſteuer aber als ungerecht verurteilt Sie erhöht die
ſtädtiſchen Sonderſteuern der Halleſchen Wirte auf rund 300,000 Mk im
Jahre

Wäſchediebſtahl Die Witwe Hagake Reilſtraße 98 hatte Wäſche
auf dem Hoſe auſgehängt was einen Spitzbuben veranlaßte über das den
Hof umſchließende Eiſengitter zu klettern und 15 Damenhemden gezK H
und D H ſowie 2 Damenbeintleider zu ſtehlen Der Burſche wurde dabei
überraſcht doch gelang es ihm zu flüchten und die Beute mit ſich zu nehmen
weil ihm ein jüngerer Genoſſe Hilfe leiſtete

Erwiſchter Spitzbube Geſtern abend gegen 71 Uhr wurde ein
in der Gerberſtraße wohnyafter Arbetter dabei beiroffen als er ein Fahrrad
entwenden wollie er ergriff die Flucht wurde jedoch eingeholt und feſt
genommen

Jn der Hitze des Kampfes wurde geſtern abend bei den Ring
kämpfen im ApolloTyeater der Rechtskonſulent Eduard Streifer der
als Schiedsrichter funktnonierte verſehentlich derart zu Boden geworfen daß
er ſich das rechte Knie auskugelte Der Verunglückte mußte mittels
ſKrankenwagens in ſeine Wohnung gebracht werden

Ein Schnapsliebhaber Aus dem Hausflur des Grundſtücks
Talanmitſtraße 6 wurde eine Kiſte mit 15 Flaſchen Pfeffermünzlikör
3 Flaſchen Kümmel und 6 Flaſchen Rum geſtohlen Von dem Täter
fehlt jede Spur

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Voranusſichtliches Wetter am 7 März

Teils wolkig teils heiter keine weſentlichen Niederſchläge
milde Temperatur

Oeffentliche Wetter Anſfage für den 7 März
Vorwiegend trübe mit Regenfällen ziemlich ſtarke Weſt

winde mild

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 5 März B Aus London wird telegraphiert

Kalſer Wilhelm habe der berittenen Kappolizei tauſend Pfund als
Anerkennung für ihre Dienſte bei der Vernichtung Morengas zum
Geſchenk gemacht Nach einer Meldung der Central News aus Kapſtadt
ſtammt das Geſchenk aus der Privatſchatulle des Kaiſers

Berlin 6 März W Der wegen Heilmittelſchwindels
verhaftete Schriftſteller William Seott iſt weil eine Verdunkelungs
gefahr nicht mehr zu befürchten iſt gegen eine Sicherheiltsleiſtung von
100000 Mk aus der Unterſuchungshaft ektlaſſen worden

Köln 6 März Köln Volksz Die preußiſche Regierung
beabſichtigt dem Landtage vor ſeiner Auflöſung eine Vorlage zur Fundierung

einer Oſtmarkenbank zugehen zu laſſen für die 100 Millionen
Mark verlangt werden

Allenſtein 6 März B Ueber die Beerdigung des Haupt
manns von Goeben wird gemeldet Der etwa 20 Minuten außerhalb
der Stadt liegende Kirchhof war durch Militär abgeſperrt worden Gleich
nach 10 Uhr begab ſich die Mutter des Verſtorbenen geleitet von einem
anderen Sohne und einigen ehemaligen Regimentskameraden des Ver
ſtorbenen ſowie mehreren Herren vom Zivil in die Leichenhalle wo ſich
der Diviſionspfarrer ohne Ornat ebenfalls einfand Auf Wunſch der
Mutter wurde der Sarg noch einmal geöffnet Die Schnittverletzung
Goebens am Halſe war um den Anblick weniger ſchrecklich zu machen
gleich nach dem Selbſtmord vernäht worden Bevor der Beerdigungsakt
vor ſich ging verließ die Mutter im geſchloſſenen Wagen den Kirchhof
Dann hoben acht Artilleriſten des Regiments Nr 73 den mit prächtigen
Kränzen geſchmückten Eichenſarg auf die Schulter und trugen ihn zur
Gruft Dem Sarg folgten etwa 15 Herren darunter ſechs Offiziere
und zwei Kriegsgerichtsräte Nachdem der Sarg in die Erde ge
ſenkt war entblößten die Herren des Gefolges ihre Häupter zu einem
ſtillen Gebete

Beuthen Schl 6 März W Auf der Chauſſee
Wieſchowa Rokittnitz fuhr das Geſpann des Gemeindevorſtehers
Piesnikarcyk mit dem Geſpann des Wirtſchaſtsbeſitzers Broja zuſammen
Piesnikarcyk wurde aus dem Wagen geſchleudert überfahren und ſehr
ſchwer verletzt

Breslau 6 März W Der auf ſechs Tage berechnete
Kongreß der Balneologiſchen Geſellſchaft begann geſtern abend mit
einer Vorfeier im Hotel Monopol die bereits von Teilnehmern aus allen
Ländern deutſcher Zunge beſucht war Heute vormittag eröffnete Hofrat
Profeſſor Winternitz Wien den Kongreß

Braunſchweig 6 März W Fürſt und die
Fürſtin von Bulgarien ſind heute früh 9 Uhr 36 Min hier ein
getroffen und am Bahnhofe vom Herzog Regenten empfangen worden

Tübingen 6 März B Zum Kanzler der Univerſität
Tübingen wurde anſtelle des verſtorbenen Staatsrat von Schönberg der
Zivilrechtslehrer Profeſſor Max von Ruemelin ernannt

Nürnberg 5 März B Der Präſident der Großen
Karnevalsgeſellſchaft Kaufmann Franz Breuer wurde nachdem
er noch am Dienstag wegen ſeiner Verdienſte hoch gefeiert und durch einen

Lorbeerkranz geehrt worden war am Aſchermittwoch wegen Unter
ſchlagung von 7000 Mk verhaftet die er als Buchhalter der Beck
ſchen Dachpappenfabrik veruntreut hatte

Loudon 6 März B Aus Birmingham wird ge
meldet daß die Rettungsarbeiten in der Hampſtead Grube fort
dauern obwohl wenig Hoffnung auf Befreiung der eingeſchloſſenen
24 Mann gehegt wird Das Feuer hat ſich mit großer Schnelligkeit aus
gebreitet Zwei Mann vom Rettungskorps die weit in den Qualm hinein
vordrangen wurden bewußtlos an die Oberfläche gebracht konnten jedoch
ins Leben zurückgeruſen werden Sie erklärten daß es ihnen gelungen
ſei mehrere Türen zu ſchließen welche das Vordringen des Rauchs ver
hindern würden Nur wenn die Eingeſchloſſenen in einen abgelegenen
Teil der Grube hätten flüchten können wäre es möglich daß ſie noch
am Leben ſeien Zuweilen klingelt die elektriſche Glocke doch
glaubt man daß Erdſtürze dies bewirken Viele Frauen und Kinder der
lebendig Begrabenen ſtehen verzweifelt am Eingang der Grube wo ſie
bereits die ganze Nacht verbrachten

Newyork 6 März B Aus Cleveland wird zu dem
jurchtbaren Brand der Schule noch telegraphiert Die Türen der Lake
view Schule öffneten ſich nach innen und eine Hintertür war verſchloſſen

Dies iſt der Hauptgrund der Kataſtrophe Darin daß die Türen
verſchloſſen waren und durch Kinder verſperrt werden konnten erblickt man

eine große Fahrläſſigkeit denn ſachlundige Arbeit mit Aexten hätte di
Türen in wenigen Minuten zerſchiagen können In der Leichenhalle wurden
108 Kinderleichen rekognoſziert Die Szenen die ſich dabei abſpielten ſpotten
jeder Wiedergabe 165 Leichen wurden gefunden und 13 werdey
vermißt Jn ganz Collingwood gibt es kaum eine Familie die nicht von
der Kataſtrophe betroffen worden wäre Das Gebäude wurde in wenig
über 30 Minuten vom Feuer zerſtört Mehr als 20 Kinder wurden beiw
Herabſpringen aus den Fenſtern getötet Jmmerhin gekangte eine erheb
liche Anzahl auf dieſe Art unverſehrt unten an da man ſie mit Matratzer
und Decken auffing Die kleinſten Kinder befanden ſich im oberen Stock
Die größte Anzahl der Opfer iſt daher ſieben bis neun Jahre alt

Der

Emmerlings Nährzwieback iſt durchaus rationell zuſammen
geſetzt ſehr ſchmackhaſt nahrhaft und gut bekömmlich Er eignet ſich
als Zuſatz zur Milch für Kinder Auch als diätiſches Gebäck für Kranke
und Rekonvaleszenten iſt er ſehr brauchbar Der Preis iſt billiger als
der für alle im Handel bisher erſchienenen derartigen Präparate Siehe
Jnſerat

Sachsen Alten vurg

Technikum Altenburg
Maschiven Rlektro Papier Automobl Gas and Wassertechnik

Wir erhielten gestern direkt aus Palermo den

ADMMBGE
wirklich süsse hervorragende Früchte

Pottel Broskowski
r Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Sohaufenstern xu beachten

Wir
offerieren

mittelgrosse
Dutzend 60

allergrösste
Dutzend 1
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Allerbeste grosse
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Beste grosso Messina Zitronen

00 Sie I00 File 750
Bittere Orangen

tür Marmeladen
Datzend 1

700 dtuek 25

Dutzend 60
100 Stück 75

Gernlse Konserven Kompott Früchte und PFisoh Konserven

vie Braunschweiger und Thüringer Fleisch und Wurstwaren
zu besonderen Vorzugsepreisen
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Sonnabend

Sonntag

7

III 1 Wandbild mit Holzrahmen 8 g

zuſ Pf1 Salonbüste

G Ehe nen 88 EWallle kkeor 98 2 Pferdegruppon 88
1 BIld mit bronz Rahmen zuſ pf

10 Süch Hauchaltgeſte n 88 1 Geleedoso m ffein vernick Deckel

1 Brotkorb vernick mit Einlage zuſ Pf

J i Dode Schuttodnen 88 e bunte ehe Hat 99 1 Flasehe Johannisbeerwein 88
1 Paket Malzkaffee pf5

2 Pfu Dose Proissolbeeren 98 Pfd Schmesr Paket nern 88
2 Pfä Dose Schnitthohnen Pf Pfd Pflaumen

7 Fl Ambeerimonade 88

1 Riegel Oranienpg zuſRernsciie 72 Pare Pfund Kabao
Soda 1 Dose Secuuherem 2 Pakete Seifen Pfund affelb ch akorb korb n an nper ind Cocosfochn alten l e rnmit Putspomado mit Pakete basel leckerl

e Beachten Sie unsere Schautenster

S e4 e
r

ortMut r en dilighei Mir ſo 1

re Wdem Leipziger Turmnur lehter Laden Violetta Parfümeri te nur letzter Laden

T n Poststrasse nur letzter LadenGrößtes Spezialgeſchäft dieſer Art mit durchweg billigen Preiſen
Dieſe Woche verkanfe wie folgt

WMandel Seife 19 Pf 3 Brf SbamuooKonſwaſchtulver 27 Pf
Kronen Seife 24 Pf 2 Fl Klettenwurzelöl 24 PfBlumenfettSeife 24 Pf 3 Brf engl Heftpflaſter 9 Pf
Moſchus n PatſchuliS 25 V 3 St ToiletteBimſtein 17 Pf
LilienmilchSeife 34 Pf Fl Mundwaſfer 40 PfVeilchen Fettſeife 43 Pf 3 Pack Zahupulv Pfefferminz
Lanolin u Palmitin S 60 Pf 3 Schachteln Lanolin

1
Bergmann s BlumenS 70 f 1 Fl Franzbranntwein
MandelkleienFettſeife 70 Pf Bentel Waſchblau
Waldmeiſter Glycerin S 760 Pf 1 Fl Breuneſſelwaſſer 35 PfSig Jndiſche Blumen Seife 95 Pf l 1 Fl Lockenwaffer 27 Pf

1 Fl Bartwaſfer mit Kamm 40 Bartbinde 15 Pf 1 Fl Brillantine 25 Pf
3 Tuben ung Vartwichſe 14 Pf 3 Stangen Harzvpomade 14 Pf 1 Ragelreiniger ee 15 Pf 1 Fl Lilienmilch 55 Pf Buch Puderpapier 35 Pf 1 Fl natürl

e Wangenrot 80 o 1 Fl ten 27 Pf 1 Fl arg rtlcen 65 Pf 1 Fl
I FTau de Cologne 30 Pf Fl Veilenen Bau de Cologne 80 Pf 1 Fl Jdeal 50 Pfh 1 Fl franz Erxtrait 90 Pf ſowie viele andere Artikel

1 Be Zahnbünrsten mit Kl Fehlern Stück 25 Pf

zf
f

3f

Bei der Jnventur ausſortierteEmaille Eimer n annen Kochgeschirre e
außergewöhnlich billig

Eine Anzahl
ff vorn Brotkörbe Servierbretter Kaffeeservice

Gakesdosen Rahmservice zu bedeutend ermäßigten Preiſen F

fein bewalte Ofenschirme

e nannt ofevorteſte t

pr h re S e9 in Gr Ulrichſtr 5793 eck ar Am dec
e S e ca e n ſ3 s er u MaschlinenbaFlektrotechnikJ lane äw irt Nasehinenb

J Risenh a Brückenb
t W l m Maschinenlabor Be 2 R heme ismus Gi icht

a dantausſchlag Lebe
D ehe en e drang ich dem Kopf Fett

e leibigkeit ſind Folgen einerDer Sohlgros des t ſchlechten Blutmiſchung
Bewährt hat ſich

I Apotheker Wo tre s

z 2 antirheumatiſcherjBlutreinigungstee Nr 150
I Rp Sennes Schaſgarbe Feld

der Reſtbeſtände der aus der Oscar Schättoer ſe en Konkurs l kümmel Kaiserwurz Haumaſſe herrührenden Waren und anderer W Ware n i hechel Löwenzahn Süssholz
i Quecke Liebstöckel Ringel
I biumen Santel Wachholder J

p je ein Toeil

Gr Paket a M 50
In aſſen Kpotßeßen erhälkl

Reste in Wachstuchen
Keste in Bett Unterlagen von pf

E laden B

Gr Steinſtr 84

1 Pid Reis
1 Pfd Graupen

O 1 Pfd Gries
1 Pfd Zucker

m 1 Flazebo Haggi t

Konfrmanden

III
in Cheyiot

von 7 M an

Konfirmanden

Anzüge
in Rips und glatt Cheviot

schwarz und blau,

Konfirmanden
Anzüge

Marbttavchn

gefüllt mit

J Es ialle a d
m m m Grösstes W für

feine Herren und Knaben Moden

in Kammgarn bewährte Qualitäten

von 15 M an

e
nene ealten e

c G Mcola
re s

Nie erenleiden Waſſer ſucht

Hämbörrhoiden Blut An

M

ſ5 ſolleſſe mitARur Große zu richſtraße 41 Don deneicee J

e Schnee
1öffel voll auf 1 Liter Wasser

Pakete à 25 und 50 Pfg sind überall Käaflfch

probiert
Beim ersten Versuch nur ein abgestrichener Ess

e T
Auarnnengtellungen

6 vern Britannia Fierbecher
1 Tablett

zuſ 88 Pf

zuſ 88 Pft cherI

Klan
1 F alkoholfreier Punseh
5 Gläser 1 Tablett

III

1 Dove Wachsbohnen

1 Doze Erben

1 Dove Prechbohnen

9 Bemnel Pudding

Konfrmanden

I

in Crepe und
Kammgarn Cheviot

Konfirmanden

Anzüge

in Tuch Kammgarn bis zu
den feinsten Qualitäten

Konfirmanden
Anzüge
nach Maß

zu denkbar Mednigrten Preisen

Fertiged
in jeder Grösse und Ausführung

offeriert billigst
Säcke Planen Decken Fabr

Leipzigerkr 81I
eder apch das Neubeziehen

Triseoheo Dehiingo

große Kiſte 85 Pf
Frische Sprotten

große Kifte 80 Pf
Otto Gottsohalk

3 Gr Steinſtr 44
Walhalla Theat

m Wehr

Gr Ulrichſtr
Neues Tüeater
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